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A.-Rh. geprüft, zum Zwecke der Erlangung eines Primarlehrerpatentes
für ihren Heimatkanton. Das letztere stellt die Landesschulkommis-
sion des Kantons AppenzeU A.-Rh. aus, welche sich durch eine
Abordnung an der Dienstprüfung im Seminar vertreten läßt. Diese
wohnt dem Patentexamen bei und setzt auf die Vorschläge der
beteiligten Examinatoren hin die Fachnoten für die Kandidaten ihres
Kantons fest.

Im übrigen gelten für die Abnahme des Examens die
Bestimmungen des thurgauiscfien Reglements betreffend Dienstprüfung der
Primarlehrer.

§ 4. Diese Übereinkunft gut zunächst für die Dauer von drei
Jahren. Sie kann gegenseitig mit Beobachtung einer Kündigungsfrist

von einem Jahr erstmals auf Ende des Schuljahres 1915/16
gekündigt werden und ist von da ab jeweils auf Ende eines Schuljahres

kündbar mit einer Kündigungsfrist von einem Jahr.
Sie tritt an Stelle der am 14. Dezember 1900 / 14. Februar

1901 über den gleichen Gegenstand getroffenen Vereinbarung und
tritt sofort nach beidseitiger Annahme in Kraft.

XVI. Kanton Appenzell I.-Rh.
Keine schulgesetzücüen Erlasse pro 1913/14.

XVII. Kanton St. Gallen.
1. Sekundär- und Mittelschulen.

1. Regulativ für die Maturitätsprüfungen am Gymnasium der St. Gallischen

Kantonsschule. (Vom Erziehungsrat erlassen den 16. Februar
1914. Vom Regierungsrat genehmigt den 17. Februar 1914.)

Art. 1. Die Maturitätsprüfung der Abiturienten des Gymnasiums
zum Übertritt an die Hochschulen findet am Schluß des letzten
Gymnasialkurses statt. Zu dieser Prüfung können nur solcüe Schüler
zugelassen werden, die wenigstens die zwei obersten Klassen als ordentliche

Schüler besucht haben.
Ausnahmen werden gestattet bei Domizilwechsel der Eltern oder

aus anderen wichtigen Gründen.
Art. 2. Die Prüfung hat den Zweck, zu ermitteln, ob die Schüler

die zum erfolgreichen Studium einer Fachwissenschaft erforderücüe
geistige Reife und das nötige Maß allgemeiner Bildung besitzen.

Art. 3. Die Prüfung wird unter Leitung des Erziehungsrates
von den Fachlehrern der obersten Klasse abgenommen.
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